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Die fast 85000 Beschäftigten in
den Autohäusern und Werkstät-
ten vonNRWwarten seitWochen
auf eine Lohnerhöhung. Für ihre
Kollegen außerhalb von NRW hat
die IG Metall längst Tarifsteige-
rungen von 2,8 Prozent in diesem
und 2,8 Prozent im nächsten Jahr
vereinbart. Nur in NRW verwei-
gern sich die Arbeitgeber den Ta-
rifverhandlungen.

Kurz und bündig. Das macht
Detlef Wetzel wütend – und er
setzt auf diesen groben Klotz ei-
nen grobenKeil:WenndieKfz-In-
nungen ihrer Aufgabe, Tarifver-
handlungen zu führen, nichtmehr
nachkommen, »dann brauchen
wir keine Innungen mehr«, ruft
der ZweiteVorsitzende der IGMe-
tall ins Mikrofon. Vor ihm sitzen
650Kfz-Handwerker, Betriebsräte
und Gewerkschafter. Sie sind zur
Aktionskonferenz der IG Metall
NRW in die Essener Messe ge-
kommen. Es ist Samstag, 20. Juli.

Einen Monat zuvor, am 17.
Juni, unmittelbar bevor die erste
Verhandlung in Mettmann statt-
finden soll, erklärt sich die Tarif-
gemeinschaft derKfz-Arbeitgeber
für nichtmehr verhandlungsfähig
(kurz zuvor hatte sie der Christli-
chen Gewerkschaft Metall einen
Tarifvertrag diktiert). Dasselbe
hatte vor fünf Jahren, 2008, die

Kfz-Innung NRW getan. Damals
hat die IGMetall für hunderte Be-
triebeHaustarifverträge geschlos-
sen. Jetzt will sie die Landesin-
nung des Kfz-Handwerks
zwingen, an den Verhandlungs-
tisch zurückzukehren und erneut
einen landesweit geltenden Flä-
chentarifvertrag abzuschließen.

»Das Kfz-Handwerk in NRW
darf keine tariffreie Zone blei-
ben«, sagt Wetzel im Europasaal
der Messe Essen. »Lassen wir uns
kalt abservieren? Ja oder Nein?
Wir sagen Nein – Punkt.«

Rückkehr zum Flächentarifver-
trag: Seit Wochen informiert und
mobilisiert die IG Metall für die-
ses Ziel. Sie trommelt die Be-
triebsräte zusammenwie am8. Ju-
li in Siegen. Sie stellt Plakatständer
vor Autohäusern auf mit dem
Spruch »Achtung! Hier spart man
am Lohn!«, geschehen am 11. Juli
vor Jacobs in Aachen und am 17.
Juli vor Ferebauer in Düren. Zeit-
gleich, am16. und 17. Juli, ver-
sammeln sich weit über eintau-
send Metallerinnen und Metaller
vor den Kfz-Innungen in Düssel-
dorf, Detmold und Köln und
kommen zur Protestversammlung
ins Dortmunder Info-Center von
Thyssen-Krupp.

Warnstreik wichtiger als S-

Klasse. Interessant daran: Wäh-
rend der Versammlung präsen-
tierte die Daimler-Niederlassung
Dortmund die neue S-Klasse –
doch den Beschäftigten war der
Warnstreik wichtiger. Etwas Be-
sonderes lässt sich die Gelsenkir-
chener IG Metall einfallen: Sie

kauft einen alten Renault-Twingo
ohne Motor – und zieht ihn an
Seilen die Einkaufsstraße hoch
und runter. Dahinter laufen Me-
taller mit zwei großen Transpa-
renten: »Das wäre Ihr Auto –
Ohne Tarifvertrag«. Die Passan-
ten haben Spaß an dem Spektakel
und lassen sich über die Zustände
im Kfz-Handwerk informieren.
Diese Taktik will die IG Metall in
der Urlaubszeit fortsetzen: »Na-
delstiche setzen«, nennt das IG
Metall-Bezirksleiter Knut Giesler.
Gemeint sind zumBeispielMahn-
wachen vor den Autohäusern, um
Kundschaft und Öffentlichkeit
aufmerksam zu machen – »das
fürchten dieArbeitgeber ammeis-
ten«, weiß Siegfried Wenisch, Be-
triebsratsvorsitzender der Kölner
Daimler-Niederlassung. Auch ei-
ne Aktion mit noch weniger Auf-
wand kann eine nachhaltige Wir-
kung haben: Das rote IG
Metall-T-Shirt mit dem Aufdruck
»Kfz-Flächentarif NRW – Ja!« an-
ziehen und damit zur Arbeit ge-
hen. Norbert Hüsson

NRW – keine tariffreie Zone
TARIFKONLIKT IM
KFZ-HANDWERK

Der Druck auf die Autohäuser und Kfz-Innungen wächst. Die Beschäftigten wollen
in dieser Tarifrunde nicht leer ausgehen, die IG Metall will die Kfz-Landesinnung
deshalb zu Tarifverhandlungen zwingen.

Kfz-Aktionskonferenz in der Messe Essen: Engagement macht Spaß.
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Nordrhein-Westfalen

In Gelsenkirchen ziehen Metaller ein Schrottauto durch die Einkaufsstraße. Ihre Botschaft: Kfz-Gewerbe ohne

Tarifvertrag – das läuft nicht.
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KURZ NOTIERT

Gegen Werkverträge
Die IG Metall NRW hat erst-
mals ein Dossier zum Thema
Werkverträge vorgelegt. Auf
35 Seiten schildert sie, wie
Werkverträge missbraucht
werden. Und sie nennt Fir-
mennamen. Eine Erkenntnis
lautet: In der Metall- und
Elektroindustrie entsteht eine
Drei-Klassen-Gesellschaft;
neben Stammbeschäftigten
arbeiten Leiharbeiter und
jetzt vermehrt Werkvertrags-
nehmer.

Das »Dossier Werkver-
träge 2013« ist kostenlos
und kann bestellt werden bei
Anke.Reese-Menn@
igmetall.de

Industrie 4.0 gestalten
Die vierte industrielle Revo-
lution, kurz »Industrie 4.0«
genannt, kommt. Die umfas-
sende Vernetzung der Pro-
duktion nimmt Gestalt an:
Maschinen und Teilezuliefe-
rung, Beschäftigte und Kun-
den kommunizieren mitein-
ander, die zentrale Steuerung
entfällt, Flexibilität wird
noch wichtiger. Wie gestalten
wir diese »Industrie 4.0«?
Darum geht’s auf einer Fach-
tagung von IG Metall NRW
sowie Arbeit und Leben
(AuL) Bielefeld am 15. Okto-
ber in Paderborn.

Anmeldung bei AuL
Bielefeld, Fax: 0521 68162

BOCHUM
TOTAL

Zum dritten Mal war die IG Metall-Road-
show »Gemeinsam für ein gutes Leben«
vom 11. bis 14. Juni beim größten Musik-
festival in NRW, »Bochum total«, dabei.

Mittendrin im Trubel

Zum dritten Mal war die IG
Metall-Roadshow »Gemeinsam
für ein gutes Leben« vom11. bis
14. Juni beim größten Musik-
festival in NRW, »Bochum to-
tal«, vertreten.

Bus und Zelt der IG Metall
stehen günstig, in Sichtweite der
1-Live-Bühne. Allein 2000, zu-
meist junge Leute füllen den
Fragenbogen zur Bundestags-
wahl aus. Andere stehen
Schlange vor der Popcorn-Ma-

schine, kommen mit den Me-
tallern ins Gespräch. »Viele ha-
ben noch nie etwas von Ge-
werkschaft gehört«, sagt IG
Metall-Sekretär TimWißen.

KURZ NOTIERT

IG Metall stellt sich
vor ISE-Betriebsrat
Die Geschäftsführung von
ISE Automotive in Duisburg
hat die fristlose Kündigung
der ISE-Betriebsratsmitglie-
der, ausgesprochen am 2. Juli,
zehn Tage später kommen-
tarlos zurückgezogen. Die
Duisburger IG Metall hatte
gegen die beabsichtigte Kün-
digung öffentlich protestiert;
diese »absolut einmalige« Ar-
beitgeber-Aktion in NRW sei
»ein Angriff auf die betriebli-
che Mitbestimmung insge-
samt«, so IG Metall-Sekretär
Thomas Kennel. Hinter-
grund des geplanten Raus-
wurfs der Betriebsräte war
die anstehende Schließung
des Werks. Die Arbeitneh-
mervertreter hatten deshalb
zum Besuch des Betriebsrats
von Daimler in Düsseldorf –
eines wichtigen Kunden –
aufgerufen. Der Geschäfts-
führer von ISE hatte das als
Streikaufruf gewertet.

Tischler: erstmals
mehr Geld
Erstmals seit 16 Jahren erhal-
ten die 45000 Beschäftigten
im nordwestdeutschen Tisch-
lerhandwerk dank IG Metall-
Tarifvertrag wieder mehr
Geld. Ihre Löhne und Gehäl-
ter steigen im September
2013 um drei Prozent, im Ja-
nuar 2015 um 2,1 Prozent.
Der neue Tarifvertrag gilt bis
Juli 2015, für 23 Monate. Die
Tarifverhandlungen führten
die IG Metall-Bezirksleitun-
gen NRW, Niedersachsen –
Sachsen-Anhalt und Küste
gemeinsam.

Seit 1997 hatte der Fach-
verband des Tischlerhand-
werks nicht mehr mit der IG
Metall verhandelt, sondern
mit einer sogenannten Ge-
werkschaft des Christlichen
Gewerkschaftsbundes.
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Wäscherei wieder tariftreu
Die Beschäftigten der Groß-
wäscherei Larosé in Köln ste-
hen wieder unter dem Schutz
eines IG Metall-Tarifvertrags.
Die Firma war wegen eines
Schmutzkonkurrenten in
wirtschaftliche Schwierigkei-
ten geraten und hatte den Ar-

beitgeberverband verlassen.
Die Beschäftigten arbeiten
jetzt 40 statt 37 Stunden (ohne
Entgeltausgleich), im Gegen-
zug verzichtet das Unterneh-
men auf betriebsbedingte
Kündigungen. 2015 gibt’s 2,2
Prozent mehr Geld.

Kicken gegen Diskriminierung
»Diskriminierung gehört we-
der aufs Spielfeld noch dane-
ben«, sagte sich die DGB-Ju-
gend in Ostwestfalen-Lippe
(darunter die IG Metall-Ju-
gend vonBielefeld, Paderborn,
Gütersloh undMinden) – und
organisierte ein Fußballturnier
samt Familientag »für Respekt

und Vielfalt«. NRW-Minister-
präsidentin Hannelore Kraft
hatte die Schirmherrschaft
übernommen. Über 500 Men-
schen kamen am 6. Juli zum
Turnier, 24 Mannschaften be-
teiligten sich, Sieger waren die
Betriebssportler von Johnsons
Controls aus Minden.

Besucherinnen am IG Metall-Stand

Die Mannschaften des 1. Respekt-und-Vielfalt-Cup OWL
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IN KÜRZE

Verdienstkreuz
Der Gewerkschafter und
Sozialdemokrat Bernd Link
erhielt das Verdienstkreuz
am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik
Deutschland. Bernd Link

war von 1971 an Sekretär
und später Geschäftsführer
der Gewerkschaft Textil-Be-
kleidung und seit 1998 bis
September 2007 Sekretär der
IG Metall. Bei der Übergabe
nannte ihn Bürgermeister
Pit Clausen einen »Gerech-
tigkeitsapostel«, weil er »en-
gagiert und mit Herzblut für
eine gerechtere Gesellschaft
kämpft.« n

SCHÖNE FERIEN

Das Team der IG Metall Bie-
lefeld wünscht allen Lesern
der metallzeitung eine schö-
ne, erholsame Urlaubszeit.

Bis zum Redaktionsschluss gab es
leider nur Antworten der SPD, der
GrünenundvondenPiraten. Letz-
tere verwiesen aber nur auf ihre
Homepage. Wir bringen hier eine
Auswahl der Forderungen der Er-
werbslosengruppe und Auszüge
der Antworten.

Wir halten eine Erhöhung des
Regelsatzes für alleinstehende
Erwachsene auf mindestens 500
Euro für notwendig!
Britta Haßelmann (Die Grünen):
Eine spürbare Erhöhung des Re-
gelsatzes ist notwendig. Wir wol-
len den Regelsatz für Erwachsene
auf 420Euro erhöhenund jährlich
überprüfen, ob er noch angemes-
sen ist.
Christina Kampmann (SPD): Die
SPD hat erhebliche Bedenken
über dieRichtigkeit der gegenwär-
tigen Höhe beziehungsweise Be-
rechnung der Hartz IV-Regelsät-
ze. Wir geben aber bewusst keine
konkrete Idealhöhe an, sondern
fordern ein transparentes und sta-
tistisch sauberes Berechnungsver-
fahren.

Wir fordern: Schluss mit Sank-
tionen gegen Erwerbslose!

Britta Haßelmann (Die Grünen):
Die Sanktionen sind demütigend,
unnötig und kontraproduktiv.
Wir fordern ein Moratorium, bis
faire Regeln etabliert sind.
Christina Kampmann (SPD): Wir
wollen nicht, dass die Sanktionen
komplett aufgehoben werden. Al-
lerdings wollen wir diese refor-
mieren und verändern. Sanktio-
nen sollten im konkreten
Einzelfall stärker individuell abge-
stuft werden können.

Wir fordern einen gesetzlichen
Mindestlohn.
Britta Haßelmann (Die Grünen):
Wir streiten für einen flächende-
ckenden gesetzlichen Mindest-
lohn von mindestens 8,50 Euro.
Christina Kampmann (SPD): Wir
wollen einen gesetzlichen, flä-
chendeckenden Mindestlohn in
Höhe von 8,50 Euro einführen.

Für Arbeitslosengeld II-Bezie-
her müssen Rentenbeiträge auf
Basis von 100 Prozent des ehe-
maligen, beziehungsweise des
erzielbaren Bruttoverdienstes
gezahlt werden.
Britta Haßelmann (Die Grünen):Es
ist für uns eine Frage der Gerech-

tigkeit und der Würde, dass Men-
schen, die langjährig rentenversi-
chert waren, als Rentner nicht auf
die Grundsicherung im Alter an-
gewiesen sind. Unsere Antwort ist
die steuerfinanzierteGarantieren-
te von mindestens 850 Euro.
Christina Kampmann (SPD): Wir
wollen eine Solidarrente einfüh-
ren. Sie sorgt dafür, dass für lang-
jährigeVersicherte dieRente nicht
unter 850 Euro liegt.

Wir fordern einen Sozialtarif
bei der Grundversorgung mit
Energie zu schaffen.
Britta Haßelmann (Die Grünen):
Wirwollen ein energetisches Exis-
tenzminimum gewährleisten.
Gas- und Stromsperren für Pri-
vathaushalte müssen gesetzlich
eingeschränkt werden.
Christina Kampmann (SPD): Die
Stromsteuermuss spürbar gesenkt
werden.Wir wollen eine von der
Steuer weitestgehend befreite
Grundversorgung einführen. n

Erstes Respekt und Vielfalt Fußballturnier in OWL
Mehr als 500 Menschen setzten am 6. Juli ein buntes Zeichen.

Der 1. »Respekt-und-Vielfalt«-
Cup der DGB-Gewerkschaftsju-
gendOWLwar eine deutlicheAk-
tion für einen respektvollen Um-
gang miteinander. Zahlreiche
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer beim Fußballturnier, bei
Kinderattraktionen oder an Infor-
mationsständen waren den gan-
zen Tag aktiv und sorgten für ei-
nen reibungslosen Ablauf. n

Fragen zur Bundestagswahl
ERWERBSLOSE
SIND AKTIV

Im Juni schickte die Erwerbslosengruppe der IG Metall Biele-
feld ihre Forderungen an die Politiker der Parteien CDU, FDP,
Die GRÜNEN, Piraten, SPD und LINKE – mit der Bitte um eine
Stellungnahme.

24 Mannschaften aus der ganzen Region nahmen teil. Sieger wurde das Team von
Johnson Controls aus Minden. Gewinner sind alle.

Pit Clausen (li.) und Bernd Link

Bielefeld
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SCHÖNEN URLAUB!

Das Team der IG Metall
Dortmund wünscht allen
Mitgliedern eine schöne
Sommerzeit und einen
erholsamen Urlaub!

KFZ-KOMPAKT

Zahlen
n Circa 78000 Beschäftigte
arbeiten im nordrhein-west-
fälischen Kfz-Gewerbe.
n Circa 180 Kfz-Betriebe in
Dortmund sind Mitglied der
Innung.
n 15 zu 100: Ein Kunde zahlt
circa 100 Euro für eine
Werkstattstunde. Die Be-
schäftigten im Kfz-Gewerbe
erhalten im Durchschnitt ei-
nen Stundenlohn von 15,40
Euro.

PERSONALIE

Jutta Reiter gewählt
Die 40 Delegierten der
Stadtverbandskonferenz des
DGB in Dortmund wählten
am 4. Juli Jutta Reiter zu ih-
rer Vorsitzenden. Der DGB
Stadtverband vertritt die In-
teressen der Dortmunder
Einzelgewerkschaften mit
ihren 68000 Mitgliedern.

In den Kfz-Betrieben rumort es
heftig. Die IG Metall forderte ge-
genüber derTarifgemeinschaft 5,5
Prozent mehr Einkommen. Hie-
rüber sollte am 17. Juni in Düssel-
dorf verhandelt werden. Zu die-
sem Zeitpunkt wurden bereits in
anderen Tarifgebieten des Kfz-
Gewerbes Abschlüsse erzielt. Um
schnell zu einem Ergebnis zu ge-
langen,wurde schondie ersteVer-
handlung vonWarnstreiks beglei-
tet. 600 Warnstreikende aus ganz
NRW kamen zum Verhandlungs-
ort nach Düsseldorf.

Zielsetzung. Doch statt zu ver-
handeln, erklärten sich dieVertre-
ter der Tarifgemeinschaft für ge-
schäftsunfähig und verließen den

Verhandlungsort. Die Beschäftig-
ten in den Dortmunder Kfz-Häu-
sern reagierten darauf mit Protes-
ten. Die Mitglieder der IG Metall
wollenweiterhin einen Flächenta-
rifvertrag haben. Deshalb werden

jetzt die Kfz-Innungen aufgefor-
dert, mit der IG Metall in Ver-
handlungen zu treten.Wir wollen
faire und verlässliche Tarifbedin-
gungen, wie sie nur ein Flächenta-
rifvertrag leisten kann. n

Tarifabschluss im Elektrohandwerk erzielt
Bereits in der ersten Verhandlungsrunde wurde eine Einigung erreicht.

Die 52000 Beschäftigten im Elek-
trohandwerk von Nordrhein-
Westfalen erhalten in zwei Schrit-
ten 5,2 Prozent mehr Geld. Ab
dem 1. Juni 2013 erhöhen sich die
Einkommen um 3,1 Prozent und
ab dem 1. Juni 2014 um weitere
2,1 Prozent. Die Ausbildungsver-
gütungen steigen im August die-
ses und imAugust nächsten Jahres

im ersten Ausbildungsjahr um 30
Euro, im zweitenAusbildungsjahr
um 25 Euro und im dritten und
vierten Ausbildungsjahr um 20
Euro.

Durchdie ErhöhungderAus-
bildungsvergütungen ist für die
jungen Menschen eine Ausbil-
dung im Elektrohandwerk auch
weiterhin attraktiv. n

Herzlichen Glückwunsch!
IG Metall-Mitglied August Volmer feierte seinen 101. Geburtstag.

Im Namen des Ortsvorstandes
überbrachte Detlef Kohlmann,
stellvertretender Leiter des Senio-
ren-Arbeitskreises, die Glück-
wünsche der IG Metall. Der Jubi-
lar, der sich bester Gesundheit
erfreut, ist seit 1950 Mitglied.

FRIEDENSFESTIVAL

Das diesjährige Friedensfest
der DGB-Gewerkschaften
findet in der Zeit vom 26.
bis zum 30. August an der
Katharinentreppe statt. Die
IG Metall wird das Fest am
Dienstag, 27. August, ge-
stalten. Mehr dazu auf:

dortmund@igmetall.de

Kfz-Tarifrunde geplatzt
BESCHÄFTIGTE
GELINKT

Die Tarifgemeinschaft des Kfz-Gewerbes ist nicht mehr ge-
willt, einen Flächentarifvertrag mit der IG Metall abzuschlie-
ßen. Dies erklärte der Geschäftsführer, Herr Marcus Büttner,
gegenüber 600 Warnstreikteilnehmern in Düsseldorf.

Warnstreik im Kfz-Handwerk
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Minden

TERMINE
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Rheine

Tarifverträge müssen her!
Tarifrunde Textil- und Bekleidungsindustrie

Zentrale Delegiertenversammlung in Hattingen
POLITIK TRIFFT
WIRKLICHKEIT

Diskussionsveranstaltung mit Politikern der im
Bundestag vertretenen Parteien am 4. Juli

Insgesamt 1387 Be-
schäftigte aus den von
der IG Metall Rheine
betreuten Betrieben
haben sich an der IG
Metall-Beschäftig-
tenbefragung betei-
ligt.

Bei der Befra-
gung zum Thema
»GuteArbeit« gab es
mit annähernd 100 Prozent
Zustimmung klareWünsche nach
einem unbefristeten Arbeitsplatz,

nach ausreichendem
und verlässlichem
Einkommen, nach ei-
nem guten Betriebs-
klima und interessan-
ter Arbeit.

Rund die Hälfte
aller Beschäftigten
geht davon aus, bei
gleichbleibenden An-
forderungen nicht bis
zum gesetzlichen Ren-

teneintrittsalter die bisherige Tä-
tigkeit ausüben zu können.

Seit mehreren Jahren versucht die
IG Metall, sich mit den Arbeitge-
bern über tarifliche Regelungen
zumAltersausstieg, zur Übernah-
me Ausgebildeter sowie zum Ab-
bau gesundheitlicher Belastungen
zu einigen.

Die Arbeitgeber verpflichte-
ten sich im vergangenen Jahr, mit
der IGMetall ab Januar 2013 über
entsprechende Tarifverträge zu
verhandeln. Die Arbeitgeber ha-

ben die fürMai und Juni festgeleg-
ten Termine jedoch abgesagt und
auf den Herbst verschoben.

Während einer Protestaktion,
die am 3. Juli in Herford stattfand,

haben 150 Beschäftigte lautstark
ihren Unmut gezeigt und die Ar-
beitgeber eindringlich an ihre
Verhandlungsverpflichtung erin-
nert. n

Aus diesemGrundbleibt eine sehr
hohe Anforderung an Politik und
IG Metall, flexible Ausstiegsmög-
lichkeiten aus dem Arbeitsleben
zu regeln.

98 Prozent fordern eine ab-
schlagsfreie Rente nach einer lan-
gen Erwerbstätigkeit.

Um auch im Alter seinen Be-
ruf ausüben zu können, gibt es
große Zustimmung zur schritt-
weisen Reduzierung von Arbeits-
menge, Arbeitstempo und Ar-
beitszeit im Alter.

Klare Forderungen richten die
Teilnehmer an die Politik. So un-
terstützen 93 Prozent die Forde-
rung nach einem gesetzlichen
Mindestlohn vonmindestens 8,50
Euro.DasGesamtergebnis der Be-
teiligten aus derVerwaltungsstelle
Rheine kann auch auf unserer IG
Metall-Homepage nachgelesen
werden. Betriebliche Ergebnisse
liegen immer dann vor, wenn eine
Mindestanzahl die Fragebogen
ausgefüllt hat. Hierzu bitte beim
Betriebsrat nachfragen. n

In Vorbereitung auf die Bundes-
tagswahl haben sich die Delegier-
ten der IG Metall Rheine an einer
landesweiten Diskussionsveran-
staltung mit rund 500 Teilnehme-
rinnen undTeilnehmern beteiligt.

Politiker der im Bundestag
vertretenenParteienKlausWiese-
hügel (Bundesvorsitzender IG
BAU) SPD, Klaus Ernst (MdB)
Die Linke, Markus Kurth (MdB)
Bündnis 90/Die Grünen und
Dennis Radke (Bundesvorsitzen-
der JungeCDA)CDU, stellten sich
den Fragen der Teilnehmerinnen

und Teilnehmer zu drei Schwer-
punktthemen: »Arbeit sicher und
fair – Werkverträge/Leiharbeit«,
»Rente – Gut in Arbeit – gut in
Rente« und »Wachstumsstrategie
für industrielle Arbeit – Eurokrise
und Energiewende«. n

Beschäftigtenbefragung – Ergebnisse vorgestellt
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Gummersbach

Stefan Romango neu
im Ortsvorstand
Als Nachfolger des Kollegen
Heinz Dörr, der im April
zum Zweiten Bevollmächtig-
ten gewählt wurde, rückt
Stefan Romango für die Ne-
benstelle Mitte in den Orts-
vorstand nach. Stefan ist Be-
triebsratsvorsitzender der
Firma Lista in Bergneustadt.
Wir wünschen ihm in der
neuen Funktion eine allzeit
glückliche Hand.

IN KÜRZE

Wie in der Funktionärskon-
ferenz beschlossen, wird je-
der unserer Sekretäre künf-
tig pro Woche einen Bürotag
einplanen und als Ansprech-
partner zur Verfügung ste-
hen. Außerdem ist inzwi-
schen sichergestellt, dass bei
Satzungsleistungen zwischen
Antragsabgabe und Über-
weisung nicht mehr als fünf
Tage liegen. Rechtsschutz-
Sprechstunden werden
künftig ganztägig angebo-
ten.

20 000 Jahre Engagement
IG METALL EHRT
IHRE JUBILARE

In diesem Jahr feiern 530 Mitglieder der IG Metall Oberberg ein
Jubiläum. 29 davon sind seit 60 Jahren, 92 seit 50 Jahren, 161
seit 40 Jahren und 248 seit 25 Jahren in der Gewerkschaft aktiv.
Das entspricht fast 20 000 Jahren Gewerkschaftserfahrung!

Gratulation und Einladung zur
Jubilarfeier seien keine alltägli-
chen Pflichten, sondern ein Her-
zensanliegen, unterstrich der
Zweite Bevollmächtigte Heinz
Dörr in seiner Begrüßungsan-
sprache.

In einem historischen Rück-
blick mit anschaulichen Beispie-
len nahm der Erste Bevollmäch-
tigteWernerKusel die Jubilaremit
in die Jahre zurück, in denen sie
sich für die Mitgliedschaft in der
IG Metall entschieden hatten. Zu
denGratulanten gesellte sich auch
Kreisdirektor Jochen Hagdt, der

dazu eigens die Kreistagssitzung
verlassen hatte. Für den heiteren
Rahmen sorgte neben demDomi-

nialchor der FirmaKind&Co. der
politische Kabarettist Robert
Griess. n
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Spitze in der Bildungsarbeit
Gemeinsamer Betriebsräte-Empfang mit dem DGB-Bildungswerk

Im kommenden Jahr wird die IG
Metall Oberberg wieder vier Rei-
hen des bewährten Seminarkon-
zepts »Fit für Betriebsratsarbeit 1-
4« anbieten. Das wurde in der
Klausurtagung des Referenten-
Arbeitskreises beschlossen. Einen
weiteren Schwerpunkt wird das

Thema »Beteiligungsorientierte
Betriebsratsarbeit« bilden. Künf-
tig soll immer ein hauptamtlicher
Sekretär an 1,5Tagen in den Semi-
naren anwesend sein, damit die
Teilnehmer amEnde der Reihe al-
le Sekretäre kennen gelernt haben.
Zum 60-jährigen Bestehen des

Rund 50 Kolleginnen und Kolle-
gen, die an unseren regionalenBe-
triebsräteseminaren teilgenom-
men hatten, kamen am 18. Juni
zumBetriebsräteempfang.Die ge-
meinsame Veranstaltung von IG
Metall und DGB-Bildungswerk
wurde von Benny Weigel (DGB
BW) und Werner Kusel eröffnet.
Der Erste Bevollmächtigte wies
darauf hin, dass 100 von 160 Kol-
leginnen undKollegen, die bei der
Betriebsratswahl 2010 erstmals
gewählt wurden, an unseren Se-
minaren teilgenommen haben.
Kusel: »Mit dieser Quote von 63
Prozent sind wir Spitze in der re-
gionalen Bildungsarbeit.« n

Gummersbacher Gewerkschafts-
hauses im Jahr 2014 wird unser
früherer Zweiter Bevollmächtigter
Uwe Baasch ein Seminar zur »Ge-
schichte der Arbeiterbewegung in
Oberberg« anbieten. Auch zwei
Seminare »Arbeitnehmer inWirt-
schaft und Gesellschaft« sind ge-
plant. Alle Termine unseres Bil-
dungsprogramms werden wir in
der Januar-Ausgabe 2014 der me-
tallzeitung veröffentlichen. n

Fit für die Praxis im Betrieb
Arbeitskreis plant das Bildungsprogramm für 2014.

Stefan Romango

Beim Empfang für Betriebsräte herrschte

strahlendes Wetter und beste Stimmung.

Blumen zum Ehrentag: Erster Bevollmächtigter Werner Kusel gratuliert

Jubilarinnen der IG Metall Oberberg.
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Köln-Leverkusen

EINLADUNG

Für Seniorinnen
und Senioren
Wir laden ein zu einem Vor-
trag zum Thema: »Anste-
hende Bundestagswahl der
SPD undWahlprogramm,
Rente«. Referent ist Martin
Dörmann, (MdB) am 6. Au-
gust um 17 Uhr im großen
Saal des DGB-Hauses, 1.
Etage. Anmeldungen bitte
unter 0221-951524-31.

SEMINARE

nach § 37.6 BetrVG

Tagesseminare
25. September

Außendienst- und Montage-
tätigkeit im Ausland – wie
sind Arbeitnehmerinnen
und Arbeitsnehmer
abgesichert?
Hotel »Leonardo« Köln,
am Stadtwald

Wochenschulung
16. bis 20. September

Fit für die Betriebsratsar-
beit – Grundlagenseminar
Mitbestimmungsrechte im
Arbeits- und Gesundheits-
schutz
Hotel Park Inn, Dortmund

Anmeldungen:
Doris Lehnert,
Telefon 0221-951524-17

ENTGELTERHÖHUNG

Beitragsanpassung
Ab Juli 2013 erfolgte die
erste Erhöhung der Entgelte
um 3,4 Prozent; ab Mai 2014
erhalten die Beschäftigten
der Metall- und Elektro-
industrie NRW dann eine
weitere Erhöhung um 2,2
Prozent. Durch diesen guten
Tarifabschluss erhöht sich
für unsere Mitglieder in der
Metall- und Elektroindustrie
daher ab Juli 2013 der Bei-
trag um 3,4 Prozent.

Generationswechsel bei Ford
DREI NEUE GESICHTER
IM ORTSVORSTAND

Im Leverkusener Forum standen am 17. Juni drei Nachwahlen
zum 19-köpfigen Ortsvorstand der IG Metall Köln-Leverkusen an.

Hintergrund: Mit Dieter Hinkel-
mann, Hans Günther Eilenberger
und Thomas Freels sind bei Ford
der Betriebsratsvorsitzende, sein
Stellvertreter und der Sprecher
der Vertrauensleute aus dem Un-
ternehmen ausgeschieden und
haben ihr Mandat in der Ortsver-
waltung niedergelegt. Mit jeweils
über 90 Prozent der Stimmen
wurden Martin Hennig als Be-
triebsratsvorsitzender, Benjamin
Gruschka als neuer Vertrauens-
körperleiter und Roland Wisskir-
chen (54), Betriebsratsvorsitzen-
der des Ford Ersatzteilzentrums
(FCSD), gewählt.

Dieter Hinkelmann hat über
viele Jahrzehnte die Arbeit und
Politik der Kölner IG Metall ent-
scheidend mitgeprägt: Seit 1970
IG Metall Mitglied und bei Ford
Jugendvertreter, wählten ihn die
Delegierten schon 1976 in den
Ortsvorstand. Lange Jahre sorgte
er für das geschlossene und offen-
sive Auftreten der Ford-Vertrau-
ensleute. 1999 wurde er Nachfol-
ger von Wilfried Kuckelkorn als
Betriebsrats-, Gesamtbetriebs-

rats- und Euro Betriebsrats-Vor-
sitzender. Mit der Standortsiche-
rungsvereinbarung von 2006, die
mehrfach fortgeschrieben wurde,
sicherte er den Mitarbeitern bis
Ende 2016 den Ausschluss be-
triebsbedingter Kündigungen, die
Produktion des neuen Dreizylin-
der Eco Boost Motor im Kölner
Motorenwerk sowie die Zusage,
dass auch die nächste Generation
des Ford Fiesta im Kölner Werk

produziert wird. Als ehrenamtli-
ches Vorstandsmitglied wird er
weiter die Kölner IG Metall im
Bundesvorstand der IG Metall
vertreten.

Thomas Freels, seit 1975Mit-
glied der IGMetall, sammelte sei-
ne ersten gewerkschaftlichen Er-
fahrungen als Jugendvertreter bei
Ford, später als Betriebsrat im
Motorenwerk. Als Sprecher der
FordVertrauensleute seit 2000 or-
ganisierte er zahlreiche große
Warnstreiks während der Tarifbe-
wegungen 2000 bis 2012, war
wichtiges Mitglied der NRW-Ver-
handlungskommission und Revi-
sor bei der IG Metall. Besonders
engagierte er sich bei der Aufar-
beitung der Geschichte der Ar-
beitsbedingungen und Gewerk-
schaften bei Ford. Er informierte

als einer der ersten über die Ge-
schichte der Zwangsarbeiter bei
Ford im Zweiten Weltkrieg, orga-
nisierte eineAusstellung plus Bro-
schüre zum 80. Jahrestag der Ford
Werke in Köln und war entschei-
dend am dem Ford-Film »Und
das Band läuft weiter« von Her-
mann Rheindorf beteiligt.

Hans Günther Eilenberger,
kam 1977 – nach einer Ausbil-
dung als Elektrotechniker bei der

Post und dort Mitglied der Ju-
gendvertretung und einem späte-
rem Ingenieurstudium – zu Ford.
Als Vertrauensmann, Betriebsrat,
Sprecher der Angestellten war er
aktiv. Zugleich vertrat er in vielen
Funktionen als SPD-Vertreter die
kommunalen Interessen seiner
Kollegen imRhein-Erft Kreis, un-
ter anderem als ehrenamtlicher
Bürgermeister in Frechen. Da
Dieter Hinkelmann und Thomas
Freels immer viel Wert auf die In-
tegration von jungen Gewerk-
schaftern und deren Bildung leg-
ten, konnte die Nachfolge aus
einem großen Potenzial ebenso
engagierter wie qualifizierter Ge-
werkschafter ausgewählt werden.
Die IG Metall Köln-Leverkusen
profitiert jetzt von dieser zu-
kunftsorientierten Personalent-
wicklung bei Ford. Der Dank für
die überaus langjährige, erfolgrei-
che und immer solidarische Zu-
sammenarbeit gilt Dieter Hinkel-
mann, Thomas Freels und Hans
Günther Eilenberger, die auch
weiter eng mit der Kölner IG Me-
tall zusammenarbeiten werden. n
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Krefeld

SIEMPELKAMP

Wandel gestalten!
Mit einem Firmentarif-
Vertrag zur Ausgliederung
Siempelkamp Logistics &
Service GmbH sichern wir
praktizierte Mitbestimmung
und tarifvertragliche Stan-
dards.

MITMACH(T)
GEWERKSCHAFT –

Metaller stärken den
Krefelder DGB
Zwei Metaller führen den
DGB Krefeld. Ralf Köpke
und Dieter Deutmarg enga-
gieren sich ehrenamtlich für
den Dachverband der Kre-
felder Gewerkschaften – wir
sagen Danke und wünschen
»Viel Erfolg!«

SCHÖNEN SOMMER!

Einen schönen Sommer
wünscht das Team der IGM
Krefeld – wir freuen uns
weiter über neue Mitglieder!

Ohne Tarifvertrag ist alles doof!
Die BMWler aus Krefeld lassen
sich ihre gute Laune nicht von den
Machtspielen der Tarifgemein-
schaft und des Landesinnungsver-
bandes verderben. Erst Betriebs-
versammlung am 12. Juli, dann
Demo am 16. Juli in Düsseldorf
und dann zur Aktionskonferenz
am 20. Juli in Essen – für einen
Flächentarifvertrag in IG Metall-
Qualität in NRW! n

igm-kfz.de
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Keep the pressure on!
Die zweite Bausteinreihe
zum Organizing ist abge-
schlossen: Themen beset-
zen, Konflikte führen, Be-
troffenen zu Beteiligten
machen, …Spaß und Erfolg
haben – geht das? Es geht!
Vom 2. bis 6. September ha-
ben wir ein Wochenseminar
im Angebot. In 2014 startet
dann die dritte Modulreihe.
Interesse?

Ralf.Koepke@igmetall.de

Tariferfolg im Elektrohandwerk NRW

Klare Kante und klare Botschaft
haben die Beschäftigten der
»ELA« mit dieser T-Shirt Aktion
gezeigt.

Engagement für Siemens: Ja –
»Schein«-Umzug nach Nürnberg:
Nö! n

In der Tarifrunde konnte ein Plus
für das Elektrohandwerk in Höhe
von 3,1 Prozent ab 1. Juni 2013
und 2,1 Prozent ab 1. Juni 2014

durchgesetzt werden. Das kann
sich sehen lassen, oder? Wir wer-
den die Beitragsanpassung jeweils
zum 1. August durchführen. n

Das fortschrittsforum.de ist der
Frage nachgegangen: »Wiewollen
wir leben?« Für fünf Handlungs-
felder wurde ein Blick in die Zu-
kunft gewagt.

Mit Professor Dr. Werner
Nienhueser von der Universität
Duisburg-Essen hatten wir für
unser Treffen einen Akteur aus
der Arbeitsgruppe »Leben und

Arbeit« gewin-
nen können.
Er gab einen
spannenden
Impuls: »Für
mehr Transparenz und Teilhabe
in der Arbeitswelt« – und be-
leuchtete die Fragen,wie es umdie
Unternehmensmitbestimmung
steht und warum nicht in allen

Betrieben, die wahlfähig sind,
Betriebsratswahlen stattfinden
und wie dies verbessert werden
kann:

uni-due.de/apo/Download/
Praesentationen/Nienhueser
IGMVortragKrefeld2013.pdf

Siemens – NÖ!

IG Metall StreitBAR –
Wie wollen wir leben und arbeiten?«
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Märkischer Kreis

TERMINE

24. bis 26. August
Wochenendschulung und
Fahrt der Angestellten-AG
nach Hamburg

30. August, 10 Uhr
BR-Treff Nord im Büro
Iserlohn

Infomobil
Mit dem IG Metall-Infomo-
bil sind die Senioren auf den
Wochenmärkten im MK von
10 bis 12 Uhr anzutreffen.
Am jedem 3. Freitag im
Monat steht in Menden das
Infomobil am Markttag von
9 bis 12 Uhr in der Hauptstr.
13 (am Kinderspielplatz/
Holzeisenbahn).
1. August:Werdohl
15. August: Altena
16. August:Menden
23. August: Plettenberg

GESPRÄCHE

Was gibt es Neues bei
Schulte und Co.?
Die Beschäftigten fordern
mehr Lohn und Gehalt und
bessere Rahmenbedingun-
gen. Anfang August gehen
hier die Verhandlungsge-
spräche weiter. Wir halten
Euch auf dem Laufenden.

URLAUBSZEIT

Im August ist die Hauptur-
laubszeit –
und auch
unsere Büros
sind nicht voll
besetzt. Daher

kann das eine oder andere
schon mal etwas länger dau-
ern als gewohnt. Bitte um
Verständnis!

Alle Beschäftigten der
IG Metall Verwaltungsstelle
Märkischer Kreis wünschen
jedenfalls allen Kolleginnen
und Kollegen eine wunder-
schöne und erholsame
Urlaubszeit.

Mitgliederwerbeaktion läuft weiter!
Die aktuelle Mitgliederwerbeaktion läuft bis zum Jahresende
weiter. Jedes Mitglied kann dabei mitmachen.

Pro Neuaufnahme gibt es einen
Tankgutschein in Höhe von 25
Euro oder alternativ für drei Neu-
aufnahmen eine IG Metall-Funk-
tionsjacke. Darüber hinaus läuft
parallel zurzeit eine Werbeaktion

des IG Metall Vorstandes. Diese
Prämie wird bis einschließlich
September zusätzlich verteilt. Al-
so: Momentan lohnt es sich dop-
pelt. Jetzt werben – jetzt Mitglied
werden! n
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Zum 1. Juli haben ein Großteil un-
serer Mitglieder eine Entgelterhö-
hungvon3,4Prozent erhalten– so-
fern sie in einem tarifgebundenen
Unternehmen beschäftigt sind.

Seit einigen Wochen laufen
nun auch die Verhandlungen in
den sogenannten »OT-Betrieben«
(ohne Tarifbindung). Hier wird
der Tarifabschluss der Metallin-
dustrie nicht automatisch über-
nommen.

»Wirmüssen in jedemeinzel-
nen Betrieb, in dem wir ausrei-
chend Mitglieder haben, Ver-
handlungen führen«, sagtGudrun
Gerhardt, Zweite Bevollmächtigte

im Märkischen Kreis. »Beispiel-
weise ist es gelungen, in den Fir-
men Rasche Umformtechnik in
Plettenberg und auch bei der
Schmiedetechnik Plettenberg eine
ungekürzte Übernahme des Flä-
chentarifabschlusses zu vereinba-
ren«, so Gudrun Gerhardt weiter.
In anderen Firmen werde derzeit
noch verhandelt, wie zumBeispiel
bei den Edelstahlwerken Ossen-
berg und Cie. in Altena.

»Da, wo wir gut organisiert
sind, können wir auch stark auf-
treten und gute Ergebnisse erzie-
len«, ist sich Gudrun Gerhardt si-
cher. n

Nach der Tarifrunde
ist vor der Tarifrunde

wir.die-igmetall.de/

aktion-mitglieder-werbung

wir.die-igmetall.de/infopaket

Mit dem Ergebnis erhöhen sich die Entgelte:

Infografik / Quelle: ig metall
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Die aktuellen Entgelttabellen
gelten 2 Monate weiter.

Zum 1. Mai 2014 werden die Entgelte
um weitere 2,2 % für 8 Monate
(bis 31.12.2014) erhöht.

Zum 1. Juli 2013 werden die
Entgelte um 3,4 % für 10 Monate
(bis 30.04.2014) erhöht.

Damit sind die Entgelte am Ende
der Laufzeit um 5,6 Prozent erhöht.

Die betriebliche Flexibilisierung wurde verhindert.
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Bonn-Rhein-Sieg

WERBEN UND
GEWINNEN

Im Rahmen unserer Dele-
giertenversammlung am 26.
Juni in Hennef wurde die
Leistung unserer ehrenamt-
lichen Aktiven bei der Mit-
gliederwerbung 2012 beson-
ders gewürdigt. Alle
Werberinnen und Werber
des Jahres 2012 nahmen an
einer Verlosung von Ein-
kaufsgutscheinen teil. Unter
dem Beifall der Delegierten
konnte unser Erster Bevoll-
mächtigter Ralf Kutzner
stellvertretend für alle akti-
ven Werber folgenden Ge-
winnern gratulieren: Georg
Dümmer, Werner Groß,
Werner Grossart, Ludger
Guntermann, Walter Hanf,
Werner Heinen, Mehmet
Kir, Bernd Reder, Alfred
Schneider und Heinz-Bert
Weimbs. Noch bis Ende
September lohnt sich erfolg-
reiche Mitgliederwerbung
doppelt. Für jedes neue
Mitglied erhalten alle Wer-
ber einen Einkaufsgutschein
von 15 Euro. Sie nehmen zu-
sätzlich an unserer nächsten
Verlosung im kommenden
Jahr teil.

ENDLICH SOMMER

Das Team der IG Metall
Bonn-Rhein-Sieg wünscht
allen Mitgliedern – egal ob
im Urlaub oder zu Hause –
einen schönen Sommer mit
viel Sonnenschein und Zeit
für sich, für die Familie und
für Freunde.

Infos unterm Sonnenschirm
AKTIV FÜR TARIF
IM BETRIEB

Blauer Himmel und Sonnenschein machen keinen Kühl-
schrank voll. Mehr Geld gibt es nur mit Tarifvertrag.
Beschäftigte bei Ammann und Kuhne informieren sich
am IG Metall Stand vor dem Werktor.

Die IG Metall Bonn-Rhein-Sieg
informierte bei Aktionen vor den
Firmen Amman in Hennef und
Kuhne in Sankt Augustin die Be-
legschaften über dieVorteile einer
Mitgliedschaft und unserer Tarif-
verträge.

Beide Maschinenbauunter-
nehmen sind bislang nicht tarifge-
bunden. Seit Jahren gehen die
rund 310Beschäftigten beider Be-

triebe bei Tariferhöhungen leer
aus. Ihre Realeinkommen sinken.
Plus 3,4 Prozent ab Juli undweite-
re 2,2 Prozent Erhöhung ab Mai
nächsten Jahres wird es wieder
nicht geben.DieVorteile eines Ta-
rifvertrages wurden bei Kuhne in
einer anschließendenBetriebsver-
sammlung ausführlich dargestellt.

Dort wie bei Ammann gilt es
nun, den Schwung der Aktionen

zu nutzen und eine durchset-
zungsfähige IG Metall im Betrieb
zu etablieren. Tarifverträge gibt es
nicht geschenkt, sondern nur mit
vielen IG Metall-Mitgliedern im
Betrieb. In beiden Firmen zeigten
unsere Aktionen direkt erste Er-
folge. Spontan entschieden sich elf
Beschäftigte dafür, in die IG Me-
tall einzutreten, um zukünftig ge-
meinsam stark zu sein. n
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MELDUNG

Rentenberatung
Fragen zur Rente? Hilfe bei
der Antragstellung? Wir
helfen weiter. Alle 14 Tage
montags bietet die IG Metall
Bonn-Rhein-Sieg eine
Rentenberatung an.
Weitere Informationen
unter 02241-9686-0.

Übernahme erstritten
Als JAV hat man Recht auf Übernahme.

Viele waren der Einladung zu un-
serem zweiten Angestelltentreff
im Juni gefolgt. Und das war auch
gut so. Im Zentrum der Diskussi-
on standen die in vielen Betrieben
geltenden Arbeitszeitregelungen,
die besonders Angestellte dazu
zwingen, immer länger und mehr
zu arbeiten. Diese ständige Belas-
tung kannniemand ein ganzesAr-

beitsleben lang aushalten. Beson-
ders kritisch wurde die sogenann-
te Vertrauensarbeitszeit gesehen.
Sie führt häufig zu unkontrolliert
ausuferndenArbeitszeitenmit ne-
gativen Folgen nicht für Beschäf-
tigte, sondern auch für den Be-
trieb: Krankheitszeiten steigen an,
Burn-out-Fälle nehmen zu, die
Leistungsfähigkeit sinkt, Frühver-

Jugend- und Auszubildendenver-
treter haben Anspruch auf unbe-
fristete Übernahme. So steht es im
Betriebsverfassungsgesetz. Trotz
guter Leistungen sollte eine JAV-
Kollegin in Hennef nur für vier
Monate weiterbeschäftigt werden.

Dagegen gingen IGMetall undBe-
triebsrat vor. Sie prüften freiwer-
dende StellenunddenPersonalbe-
darf. Kurz vor Klageerhebung
einigte man sich auf einen Kom-
promiss. Die Kollegin wird jetzt
für 18 Monate übernommen. n

rentung droht. Der nächste Ange-
stelltentreff wird das Spannungs-
feld zwischen Arbeitszeit und Le-
benszeit diskutieren. Wie wirken
sich lange Arbeitszeiten, ständige
Erreichbarkeit und hoher Zeit-
druck auf denMenschen aus?Wie
ist damit umzugehen? Termin
undOrt werdenwir frühzeitig be-
kannt machen. n

Arbeiten bis zum Burn-out?
Angestelltentreff diskutierte über Arbeitszeiten im Betrieb.

IG Metall-Mitglieder vor der Firma Ammann Verdichtung Infostand vor dem Werksgelände der Firma Kuhne
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Wuppertal

TERMINE

20. August
Veranstaltung: Überra-
schung an der Wohnungs-
tür. Kriminalprävention
Beginn: 14 Uhr

25. bis 30. August
Seminar: Jugend I-Seminar

Alle Termine für August fin-
det Ihr auf unserer Homepa-
ge unter »Veranstaltungen«!

MITTEILUNG

Trotz aller Bemühungen der
Arbeitnehmervertreter und
der Beschäftigten von Scha-
effler (wir berichteten mehr-
fach) hat der Vorstand des
Wälzlagerherstellers den
Standortsicherungsvertrag
zum 30. Juni 2013 gekün-
digt. Damit kann er ab dem
1. Januar 2014 seinen Stand-
ort halbieren und formal
seine Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter entlassen. Jetzt
laufen die Verhandlungen
zum Interessenausgleich
und Sozialplan an.

Die Auszubildenden sind los
IG METALL
SAGT »HALLO«

Zahlreiche junge Menschen starten im August und September in die Ausbildung und
damit in einen neuen Lebensabschnitt. Die IG Metall organisiert für sie Info-Veranstal-
tungen rund um das Thema Ausbildung und heißt alle Azubis herzlich willkommen.

80000 Beschäftigte im Kfz-Hand-
werk sind angeschmiert. In Wup-
pertal sind davon gut 1000 Be-
schäftigte betroffen, allein 379 nur
bei Mercedes-Benz.

Was ist passiert? Im April
startete die Kfz-Tarifrunde unter
anderem mit der Forderung von
5,5 Prozent mehr Lohn. Während
die IGMetall inzwischen in nahe-
zu allenTarifbezirken inDeutsch-
land eine Entgelterhöhung von

insgesamt 5,6 Prozent in zwei Jah-
ren durchgesetzt hat, ließ die Ta-
rifgemeinschaft der Arbeitgeber
in NRW die »Bombe« platzen:
Am 17. Juni erklärte ihr Vorsit-
zender Marcus Büttner beim Ver-
handlungstermin in Mettmann,
die Tarifgemeinschaft sei auf-
grund von Mitgliedermangel ver-
handlungsunfähig und habe sich
»de facto aufgelöst«.

Hinter diesem Vorgehen ver-
mutet die IG Metall in NRW ein
Kalkül. Herr Büttner kennt sich
mit »Verhandlungsunfähigkeits-
erklärungen« aus. Bereits 2008
hatte er, damals als Geschäftsfüh-
rer der Landesinnung desKfz-Ge-
werbes, die Tarifrunde abgebro-
chen. Die Landesinnung
bevorzugte eine Tarifpartner-
schaft mit der Christlichen Ge-
werkschaftMetall (CGM),weil sie
mit ihr einen Billigtarifvertrag
aushandeln konnte. Gleichzeitig
gründete sich die Tarifgemein-
schaft, die aus Arbeitgebern be-
stand, die weiterhin die IG Metall

als Verhandlungspartner wollten.
Jetzt zieht sich die Tarifgemein-
schaft zu Lasten der Beschäftigten
zurück. »Die Handlungsweise der
Tarifgemeinschaft ist ein Schlag
ins Gesicht für die Kollegen der
Kfz-Branche«, sagt Daniel Sa-
lewski, Gewerkschaftssekretär der
IG Metall Wuppertal. »Ohne ei-
nen einheitlichen Flächentarifver-
trag öffnet man über kurz oder
lang dem Prinzip der Dumping-
lohn-Bezahlung Tür und Tor.«.

Schon jetzt ist die Tarifland-
schaft inNRWdurch den Schach-
zug der Landesinnung von 2008
zersplittert. Deshalb fordert die IG
Metall eine Rückkehr zu einem
Flächentarifvertrag, damit die
Einkommensunterschiede in den
Betrieben nicht weiter wachsen.
»Gerade im Kfz-Handwerk hat
Qualität ihren Preis. Wir wollen
sicher über Deutschlands Straßen
fahren. Lohndumping führt zu
schlechten Arbeitsbedingungen.
Dagegen müssen wir uns zur
Wehr setzen«, sagt Salewski. n

Es ist wieder soweit. Die Azubis
kommen. Für die meisten wird es
die ersteAusbildung sein und aller
Anfang ist bekanntlich schwer.
Man kennt kaum jemanden, ist
wenig informiert und fühlt sich
unsicher. »Das muss nicht sein«,
findet Sven Schumann, Jugendse-
kretär der IG Metall Wuppertal.
Deshalb lädt er die Azubis zu Be-
grüßungsveranstaltungen im
Konferenzraum der IG Metall ein
und plant zusammen mit den Be-
triebsräten und den Jugendauszu-
bildendenvertretern (JAV)Begrü-
ßungsrunden in den Betrieben.

Für jeden Auszubildenden hat
Schumann eine Begrüßungsmap-
pemit allerlei Nützlichem zusam-
mengestellt: Darin befinden sich
zumBeispiel ein Schreibblock, ein
Kalender, ein Flyer zum Thema
Ausbildung von A-Z, eine

Downloadkarte für Musik und
seine Kontaktdaten als künftiger
Ansprechpartner. »Ich halte die
Begrüßungsrunden für sehrwich-
tig. Die Auszubildenden lernen in
angenehmerAtmosphäre sich, die
Betriebsräte, die JAV’is und mich
als Jugendsekretär der IG Metall
kennen. So werden direkt Hürden
abgebaut«, so Schumann. Neben
dem persönlichen Kontakt be-
kommen die Azubis noch Tipps
für den Berufseinstieg sowie Infos
über ihre Rechte und Pflichten.
»Jeder in einem Betrieb hat eine
Stimme– auch dieAzubis. Ichwill

ihnen klar machen, dass auch sie
sich für ihre Interessen einsetzen
können«, sagt Schumann.Alle Be-
triebsräte, die Interesse an einer
Begrüßungsrunde in ihrem Be-
trieb haben, können sich bei ihm
im IG Metall-Büro melden. n

Kfz-Tarifrunde in NRW geplatzt
Die Tarifgemeinschaft der Arbeitgeber des Kfz-Gewerbes hat
sich aus dem Staub gemacht.

Sven Schumann ist für die Auszu-

bildenden unterwegs.

Junge Metallerinnen und Metaller im

Kletterpark
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